
eder von uns kann gut angezo-
gen sein und den Look finden, 

der zu ihm passt.“ Dieser 
Leitspruch des populären Mode- 
und Stilberaters Guido Maria 
Kretschmar lässt sich ohne 
Zweifel auf unsere Gärten über-
tragen. Davon sind Peter und 
Josef Heinemann überzeugt. In 
ihrem Garten- und Landschafts-
bauunternehmen Heinemann in 
Kirchhundem-Marmecke bera-
ten sie Kunden, welcher 
Gartenlook zu ihrem Haus passt.
Ein eindrucksvolles Beispiel lie-
fern die Heinemanns mit ihrem 
eigenen Mustergarten. 
Gemeinsam planten und bauten Vater und Sohn zwei Jahre 
lang, bis sie die Anlage im letzten Jahr fertigstellten. Der Garten 
bildet eine Ruheoase mitten auf dem Wohn- und Firmengelände. 
Hier präsentiert die Firma Heinemann, was im eigenen Garten 
möglich sein kann. Gemütliche Sitzecken schmiegen sich an 
unterschiedliche Natursteinmauern, Bambus- oder 
Schieferelemente; verschiedenste Stauden, die abwechselnd das 
ganze Jahr ihre bunten Blüten zeigen, ziehen Schmetterlinge, 
Bachstelzen, Kohlmeisen und Stare an. Dabei thront die 
Verbena berolinensis, die sogenannte „Verlockung der 
Schmetterlinge“ und Lieblingsstaude von Chefin Lioba 
Heinemann, über all den anderen Stauden und bildet den krö-
nenden Abschluss des Kleinods. Das Zentrum des Gartens bil-
det der beheizbare Schwimmteich, der im Sommer die Kinder 
und Enkelkinder in den Garten lockt. Zwar soll die Musteranlage 
hauptsächlich Kunden inspirieren, doch die ganze 
Unternehmerfamilie genießt besonders im Sommer die lauen 
Abende im „zweiten Wohnzimmer“ und macht Urlaub vom 

Alltag;  so wie die meisten der 28 
Millionen deutschen Garten-
besitzer ihren eigenen Garten als 
ein Plätzchen der Entspannung 
genießen.
Dass man den eigenen Garten so 
einladend und künstlerisch 
gestaltet, war nicht immer so. 
Mitte des letzten Jahrhunderts 
musste das Außengelände des 
Hauses eines sein: funktional. 
Das bedeutete, dass er hauptsäch-
lich dem Obst- und Gemüseanbau 
diente – Oma und Opa pflanzten 
also überwiegend Kartoffeln, 
Gemüse und Beerensträucher.  
Dass der Garten zum Entspannen 

einladen und repräsentativ sein soll, ist ein Phänomen der aktu-
ellen Gartentrends. „Dabei muss der Garten zum Stil des 
Hauses passen“, so Peter Heinemann. „Als Experten sind wir 
auch in der Lage von außen mit neue Ideen in die Gärten zu 
gehen und das Gesamte – Haus und Garten – im Blick zu 
haben. Hemd und Hose müssen ja schließlich auch zueinander 
passen.“ Josef Heinemann betont in diesem Zusammenhang, 
dass sich der Garten über die Jahre hinweg auch verändert – das 
solle man im Blick behalten, sonst drohe den ehemals schmu-
cken Pflanzen die Motorsäge.  
So manche Sauerländer zeigen da die ihnen nachgesagte 
Sturheit. Hier ist man eher verschlossen, was das Abgeben von 
Gartenbau in fremde Hände anbelangt. „Jeder kennt jemanden, 
der pflastern kann oder sowas ähnliches schonmal gemacht hat 
und einen Bagger hat.“  Im Sauerland macht man selber! Ob 
das Ergebnis dann immer den Vorstellungen gerecht wird…?
Die aktuellen Gartentrends verwirklicht das Familien-
unternehmen vor allem im Bereich der Nachhaltigkeit. 

J

Mia (li.) und Hedda fühlen sich hier pudelwohl.

Vom Kartoffelfeld zur Wohlfühloase
E I N E  S T I L B E R AT U N G  F Ü R  D E N  GA R T E N

VO N  S I L K E  M E Y E R
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Heutzutage soll alles naturnah und möglichst 
„bio“ sein. So verwenden die Garten- und 
Landschaftsbauer in Marmecke zu 90% 
Naturstein. Nicht selten werden aus alten 
Steinen, z.B. aus einem Kloster, neue Mauern 
gebaut oder Wege gepflastert. Auch der 
Schwimmteich im Mustergarten kommt ohne 
chemische Zusätze aus und arbeitet ausschließ-
lich mit biologischer Klärung.

Die Nutzgärten von einst werden also immer 
mehr zu einladenden Wohlfühloasen, die mit 
ihren Natursteinen möglichst nachhaltig und 
gemütlich sein sollen. Auf der anderen Seite lieben die Gartenbesitzer 
Pflegeleichtes und Blühendes. Josef Heinemann unterstreicht dabei 
die Bedeutsamkeit bunter Stauden oder Bodendecker. Neben aller 
Gemütlichkeit entdecken viele Hobbygärtner auch die kulinari-
schen Möglichkeiten ihrer Außenanlagen wieder und finden 
Nischen für ein kleines Gemüsebeet oder Kräuterecken – „Bio“ aus 
dem eigenen Garten. 

Das Outfit des eigenen Gartens muss eben nicht nur funktio-
nal, sondern auch zum Haus, zur Umgebung, zum Gartenbesitzer 
passen. Wer sich zum dazu in Kirchhundem-Marmecke inspi-
rieren lassen möchte, kann sich am 9. August ab mittags im 
Mustergarten der Familie Heinemann umsehen. Vielleicht fin-
det sich ja die ein oder andere Idee für den persönlichen 
Gartenlook.

So könnte auch Ihr Garten aussehen.
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